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Viertetjährl. Rbomnements
Preis für Halle und unſere
vrtmitteldaren Adned mere

20 Sildergroſchen. Courier.
Durch die K. Poft Anßal en
im Reg. Bezirk Merſedurg,
in Nordhauſen, Halder
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
aden andern Hrten: 27 Sar.

Zeitung

und Land.

Nr. 252.
n der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Mittwoch den 28. Oktober
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Heutſchland.
Berlin, d. 25. Oktober. Se Majeſtät der Kö

nig haben vorgeſtern den zum Koniglich Sachſiſchen
außerordentlichen Geſandten und bevollmachtigten Mi-
niſter an Allerhöchſtibrem Hoflager ernannten Staats
Miniſter und General Major von Minckwitz die
Antritts-Audienz zu ertheilen und das Beglaubigungs
Schreiben deſſelben entgegen zu nehmen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den Legations-
Rath de la Croix II. zum Wirklichen Legations
und vortragenden Rath im Miniſterium der auswar-
tigen Angelegenheiten Allergnädigſt zu ernennen und
die darüber ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt
zu vollziehen geruht.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Ratb, außer-
ordentliche Geſandte und beoollmächtigte Miniſter bei
Sr Majeſtät dem Könige der Franzoſen, Freiherr
von Werther, iſt von hier nach Wurzburg abge-
reiſt.

Am 15 d. M. fand das funfzigjahrige Dienſt-Ju-
bilaäum des zweiten Königl. General Stabs- Arztes
der Armee und Geheimen Ober Medizinalraths Dr.
Joſeph Arnold Büttner ſtatt.

Rußland.
Odeſſa, d. 6. Oktober. Der von Konſtantinopel

bier eingetroffene engliſche Botſchafter am ruſſiſchen
Hofe, Lord Durham, hat am 8. ſeine Quarantaine
beendigt. Ein Koſaken-Piquet begleitete ihn von der
Quarantaine bis zum Hotel Richelieu, welches er be
wohnt und vor dem eine Ehrenwache mit einer Fahne
aufgeſtellt war. Bei ſeinem Eintritt in die für ihn be-
ſtimmten Gemächer wurde er von dem hieſigen Kom
mandanten, dem Brigade General der Garnifon,
dem Polizeimeiſter und dem Stadt Aelteſten empfan

gen. Gleich darauf erſchien der GeneralGouverneur,
Graf Woronzoff in Begleitung des Gouverneurs der
Stadt, Herrn Lewſchin, um den Lord zu begrüßen.
Lord Durham ftaattete noch an demſelben Tage einen
Beſuch ab bei dem General Gouverneur und ſpeiſte
bei dem engliſchen General Konſul, Herrn Yeames.
Am folgenden Tage machten die fremden Konſuln dem
Botſchafter ihre Aufwartung, der auch die hier woh
nenden Engländer empfing.

Frankreich.
Paris, d. 20. Oktober. Der Herzog von

Orleans reiſt in einigen Tagen ab; er wird erſt
Korſika beſuchen und dann nach Algier gehen

Der König der Belgier und Gemahlin ſind geſtern
in den Tuilerien engekommen,

Die Regierung ſchickt eine Kommiſſion von drei
Aerzten nach Ham, um den Geſundheitszuſtand der
dort gefangen gehaltenen Exminiſter Karls X. unter
ſuchen zu laſſen.

Großbritannien und Jrland,
London, d. 20. Okt. Geſtern bot die Stadt

Oxford einen äußerſt belebten Anblick dar die
Straßen waren ſchon am frühen Morgen mit Men-
ſchen gefüllt die ſich nach allen Richtungen hin be
wegten, indem ein Jeder ſich einen Ort ausſuchte,
von wo aus er den Einzug Jhrer Majeſtät der Köni-
gin am beſten zu ſehen hoffte. Um 12 Uhr langte der
Bagage Wagen Jhrer Majeſtät vor dem Hotel zum
Engel an, und eine halbe Stunde ſpäter fuhr die Kö-
nigin ſelbſt, voran ein Kavallerie- Korps und ein
Trompeter, langſam zur Stadt herein, überall vom
freudigſten Jubel empfangen. Die Herzogin von
Sachſen Weimar ſaß zur Linken Jhrer Mojfeſtät.
Jm folgenden Wagen befand ſich der Prinz George
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von Cambridge. Die Königin war kaum abgeſtiegen,
ais ſie ſich ſchon auf dem WBaikon dem Volke zeigte.
Nachdem ſie ſodann ein Frühſtück eingenommen hatte,
erſchienen der Mayor und mehrere andere Beamten,
um Jhrer Majeſtät ihre Huldigungen darzubringen.
Die große Aula der Univerſität war aufs geſchmack-
vollſte dekorirt und rings herum von elegant geputzten
Damen beſetzt, die der Ankunft der Königin harrten.
Die Studirenden brachten unterdeß mehrere Vivats
und Pereats aus, theils im Ernſt, theils im Scherz-
Mit rauſchendem Applaus wurden die Namen Herzog
von Wellington, Sir Robert Peel, Lord Eldon und
Lord Lyndhurſt aufgenommen eben ſo die Lebehochs
auf die Kirche und den König, auf die Majoritat des
Oberhauſes und auf die Oamen. Großes Gelächter
erregten Vivats auf die Jungfrauen, auf Lord Rad
nor und ſeine Jagdhunde und auf den König der Kan-
nibalen-Jnſeln. Mit Ziſchen und Murren wurden
die Namen der Miniſter und befonders Lord John
Ruſſell's begleitet; dem Lord Brougham und den Diſ-
ſenters brachte man geradezu ein Pereat.
erſchien die Königin und wurde mit ſchallendem Jubel
begruüßt. Als Jhre Majeſtät und die Herzogin von
Sachſen- Weimar ſich niedergelaſſen hatten, ſchritt der
Herzog von Wellington, als Kanzler der Univerſität,
in die Mitte der Aula vor und verlas eine Adreſſe an
die Königin. Jhre Majeſtät dankten in den huldreich-
ſten Ausdrucken. Hierauf nahm der Herzog von Wel-
lington den Kanzler-Stuhl ein, und es wurde mit
den ublichen, Formen dem Prinzen von Heſſen Phi-
lippsthal-Barchfeld, dem Grafen Howe, dem Gra-
fen Denbigh und Herrn W. Aſhley die juriſtiſche Ook-
tor-Wurde verliehen.

Portugal.
Liſſabon, d. 10. Okt. Die Regierungs-

Zeitung enthält einen Tages Befehl in Betreff des
Einrückens eines (angeblich 10,000 Mann ſtarken)
Hülfs-Korps in Spanien, in welchem es u. A. fol
gendermaßen heißt:

Hauptquartier Belem, d. 6. Oktober.
Se. Excellenz der Marſchall, Herzog von Ter ceira,
Ober Befehlshaber der Armee, befiehlt, den Brigade-
General Viktorino Joſe de Almeida Serrao, Kom-
mandeur des zur Unterſtützung der Truppen Jhrer
katholiſchen Majeſtät gegen die rebelliſchen Streitkräfte
des Pratendenten beſtimmten Hüülfs Korps, von dem
Beſchluſſe der Regierung Jhrer Allergetreueſten Ma-
jeſtt in Kenntniß zu ſetzen wonach die Abant- Garde
dieſes Korps ſogleich in das Konigreich Spanien ein
rücken und der übrige Theil deſſelben zu der namlichen
Beſtimmung abgehen ſoll. Se. Excellenz empfiehlt
dem Brigade- General dringend, nie zu vergeſſen,
daß die portugieſiſchen Hülfs- Truppen nur zu dem
einzigen Zwecke die Granze Aberſchreiten, um die ſpa
niſche Regierung in der Bekämpfung und Vernichtung
der Partei des Prätendenten zu unterſtötzen. Die
portugieſiſchen Truppen haben ſich daher in keine an
dere Bewegung, die etwa in jenem Linde ſtattfinden
möchte, zu miſchen. Was die erſchiedenheit der
Meinungen unter den Vertheitdigern der liberalen

Um 3 Uhr

Sache betrifft, ſo werden weder die portugieſiſche
Armee, noch irgend Jemand, der zu ihr gehört, den
entfernteſten Antheil daran nehmen c. c. 2c.

Griechenland.
Athen, d. 20. Sept. Der in Athen erſchei

nende „Sotir“ vom 6. September enthält Folgen-
des: Man meldet aus Negropont, daß die Jnſel
Samos, des Joches, welches ihr der (turkiſche)
Gouverneur dieſer Jnſel auflegte, muüde, von Neuem
in vollem Aufſtande gegen die Pforte ſei. Der Gou-
verneur iſt genöthigt worden, die Flucht zu ergreifen
und ſich in einem Fort zu verbergen. Das Volk hat
eine Generalverſammlung gebildet, und es iſt der Be-
ſchluß gefaßt worden, daß eine Kommiſſion nach Lon
don geſchickt werden ſolle, um dort laut gegen das
türkiſche Gouvernement zu proteſtiren, wenn es mit
Gewalt die Einwohner dieſer Jnſel unterwerfen woll
te.“ Man wird ſich erinnern, daß die Einwohner der
Jnſel Samos, nachdem ſie während der ganzen Dauer
des Unabhängigkeitskrieges die Turken verhindert hat-
ten, in dieſelbe einzudringen, nur mit Unwillen im
verfloſſenen Jahre, auf Befehl der Mächte, welche
ſie unter die turkiſche Herrſchaft zurucktreten ließen,
ſich unterworfen haben. Es hatte ſogar einer beträcht
lichen Armada bedurft um ſie dazu zu nöthigen.

T ß r k e i.
Kahira, d. 20. Juli. Sehr paſſend läßt ſich

die verzweifelte Lage Mehemet- Ali's in dieſem
Augenblicke mit der Frankreichs nach dem ruſſ. Feldzuge
vergleichen. Arabien (das Napoleon'ſche Spanien)
verſchiingt einen großen Theil der ägyptiſchen Streit-
krafte. So leicht es den Aegyptern auch war, die
Küſtenbewohner Arabiens zu unterjochen, ſo ſchwer
fällt es ihnen, im Tehamagebirge vorwarts zu rücken;
Krankheiten aller Art, in einem 45 Grad Réaumur
heißen Lande, toöödten die tüchtigſten Soldaten und
wen das Klima verſchont, den uüberfallen die wilden
Gebirgsbewohner, die kluglich jede offene Schlacht
vermeiden. Von 18,000 Mann regulärer Truppen,
die dahin expedirt wurden, ſind kaum noch 7 bis 8000
uübrig. Erſt vorgeſtern lief hier die Nachricht ein, daß
ein ganzes Regiment im Wſſirgebirge. von den Beduinen
umzingelt und niedergemetzelt worden. Mehemet-
Ali war einen Augendlick ſo außer ſich, daß er dem
dieſe Trauerbotſchaft bringenden Kommandanten ſagte:
„Halte dich bereit! Jn wenigen Tagen will ich ſelbſt
aufbrechen, um jene wilden Horden (wie er ſie nannte)
zu bändigen.“ Er ſcheint aber dieſen Heldenentſchluß
wieder aufgegeben zu haben, und ſich damit zu be-
gnügen, Churſchid Paſcha, bieherigen Kriegsminiſter,
dem das Paſchalik von Haleb (Aleppo) zugeſagt war,
an der Spitze von 12,000 Mann, oder vielmehr neu
rekrutirten Kindern, dahin zu ſenden. Aegypten
bleibt nun gänzlich von Truppen entblößt; es mußte
daher auch natürlich die Einnahme von Tripolis durch
den Sultan hier wenig Freude erregen, dem es ſehr
leicht wäre, mit 8 bis 10,000 guten Soldaten ganz
Aegypten zu erobern, um ſo mehr als das Volk ſich
ſogleich zu Gunſten der Fremden erklären wurde.
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Die Erſchöpfung Aegyptens an Menſchen ſowohl als
an Geld findet in keinem Lande und zu keiner Zeit ein
Seitenſtück. Viele Europäer, die vor einigen Mona-
ten hier angeſtellt wurden kehren wieder in ihre Hei
math zurück, weil ſie nicht Mittel genug haben, ein
Jahr oder vielleicht noch länger aus eigener Kaſſe zu
leben, während ſie auf ihre Beſoldung gar nicht rech
nen können. Vom Handel iſt keine Rede bei dem alles
umfaſſenden Monopolſyſtem. Die Armuth an Men-
ſchen die Entvölkerung des Landes grundet ſich zu
nächſt auf den Mangel an allen Lebensbedurfniſſen bei
der grotzen Volksmaſſe, dann auf die fortdauernden
Truppenaushebungen, die in dem Grade zunehmen,
daß man in vielen Dörfern keinen Mann von 15
40 Jahren mehr antrifft endlich aber auf die verhee
renden Epidemieen, die dieſes unglückliche Land ſo haäu
fig heimſuchen.

Bekanntmäuchungen.

Bekanntmachung.
Hooöherer Beſtimmung gemäß ſollen die weſtlich von

der nach Leipzig führenden Chauſſee und unmittel-
bar an derſelben belegenen Gebäude und Zubehör des
vormaligen Haupt Zoll Amtes in Schladitz, welche
zu einem Taxwerthe von 10,500 Thlr. amtlich abge-
ſchätzt ſind, zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf ge
ſtellt werden, und iſt hierzu ein anderweiter Termin auf
den 4. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im ehe-
maligen Haupt Zoll Amts Lokale zu Schladitz an-
beraumt.

Die Verkaufsbedingungen liegen bei den Haupt-
Steuer Aemtern zu Naumburg und Halle, ſo
wie bei dem Steuer Amte zu Merſeburg und der
Steuer Receptur in Schladitz für Kaufluſtige zur
Einſicht bereit, ſo wie ſolche auch im Termine ſelbſt
annoch öffentlich werden bekannt gemacht werden.

Bemerkt wird noch, daß dieſe Anlagen mit Laſten
und Abgaben fur jetzt nicht behaftet, und daß ſie zu ei-
ner Gaſtwirthſchaft oder Fabrik Unternehwung, in der
Naähe von Leipzig und Delitzſch und inmitten die
ſer Staädte, ſehr gunſtig gelegen ſind.

Halle, den 13. Oktober 1835.
Königl. HauptSteuer-Amt.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre treten beim
Tiſchlermeiſter Picht in Halle, Zenkergaſſe No. 570.

Auctions- Anzeige.
Den 4. November und folgende Tage, von fruh

8 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, ſollen
des verſtorbenen Stadtmuſikus Meſſerſchmidt
nachgelaſſene Muſikalien, muſikaliſche Jnſtrumente,
Bücher, Uhren und verſchiedene Wircthſchaftsſachen in
dem Hauſe des Unterzeichneten, öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden
Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. Kataloge
ſind von heute an zu haben.

Sangerhauſen, den 16. Oktober 1835.
C. E. Agthe.

8

Bekanntmachung.
Sowohl in früheren als in den letzteren Jahren hat

Mancher ſein Vaterland verlaſſen und in andere Welt
theile, als Oſt und Weſt Jndien, Afrika, Amerika
u. ſ. w. ſich begeben, von ſeinem Aufenthatte und nach
herigen Verhältniſſen aber keine weiteren Berichte er
theint. Familien ſolcher Perſonen wird es intereſſitren,
hteruber nähere Auskunft zu erhalten um ſo mehr, da
es häufig der Fall, daß erſtere ein bedeutendes Vermoö-
gen hinterlaſſen, was leider abex in der Dunkelheit ver-
borgen geblieben. Wenn dies aber auch noch ſo ſehr
veraltet iſt, kann es reklamirt werden und findet man
dazu Gelegenheit durch den Unterzeichneten, der einen
Auftrag jeder Art auszuführen im Stande iſt.

Amſterdam, im September 18365.
J. H. Peters,

Nieuwendyk over de Engelsche
Steeg No. 114.

Delihſcher Kalender pro 1836 empfiehlt

J. G. Große,
große Ulrichsſtraße No. 11.

Jn der Bööllberger Muühle ſind mehrere Trut-
haähne, Truthuühner und Kapphähne zu verkaufen.

2000 Thir. Cour. Gemeindegelder ſind binnen 3
Wochen auf ländliche Grundſtucke auszuleihen, und
können bei prompter Zinszahlung lange ſtehen bleiben.

Ernsthal in Haile.
Braunſchweiger Schinken, marinirten Aal, Lune

burger und Rhein -Neunaugen, Hamburger Caviar,
Limburger Käſe, friſche Orangen empfiehit

C. H. Riſel.
Allen hochzuverehrenden in und ausgartigen Hecrr-

ſchaften mache ich die ergebenſte Anzeige, ein Kleid fur
25 Sgr. bis 1 Thir. 5 Sgr. und Mäntel fur 1 Thir.
10 bis 20 Sgr. zu fertigen und verſpreche moderne
und gute Arbeit.

F- Biſchoff, Damenſchneider,
wohnhaft auf dem kleinen Sandderge No. 2656. bei

Mad. Friebel, eine Treppe hoch.

Jn der Nähe bei Halle ſind große Kohlhäupter
Schock und Faderweiſe zu verkaufen. Wo? erfährt
man in der obern Steinſtraße No. 1531.

rn

Verkauf eines Freiguts.
Ein Freizut mit recht guten Gebauden, 3 Wiſpel

Ausſaat Acker, wovon die Halfte der ſchönſte Weizen
boden iſt, mehrern Gaärten, hinreichendem Wieſewachs

und einem bedeutenden Theil Holz, ſoll mit allen Ge-
treide- und Fuiter Vorräthen nebſt Jnventarium, als
2 Pferde, 4 Kuühe, Schweine und Federvieh, und voll
ſtändiges Schiff und Geſchirr, fur den Preis von 2500
Thlr. verkauft werden; 1000 Thir. können ſicher
darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der
Oekonom Kloß in Haile auf dem Neumarkt.

Auf der Domaine Querfurth ſollen den 10. No-
dember d. J. 8 bis 10 Stück noch dropchbare Zugpferde
verauktionirt werden.
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Fette Hamburger Ochſen ſtehen zum Verkauf in der Fonds und Geld Cours.
großen e h ehe S 176. dei Berlin, es Pr. Cour. J Pr. CourHalle, den 26. r Auge o. 26. Okt. 1885. Br. G. a Br. G

St. dch. 7 1023 o 7Ein Kapital von nahe 3000 Thlr. welches ſetzt Prléngl Se o i00 e n re d S
oder zum neuen Jahre auf ſichere Hypothet und 4 Proz. Pr.Sch. d. Seeh. 603 60 Kur u. Nm. do. 4[10231
Verzinſung gezahlt werden kann, wird ohne Unterhänd Km. Ob. m. l. C. 4 1014 e Schleſiſche do. 4 1
ler geſucht, und ertheilt auf mündliche Anfragen die hie W do n 1002 rückſt. C. d. Km. ſo 844

erl. Stadt Ob. 4 1013 1013 do. do. d. Nm.ſige Zeitungs- Expedition das Nähere daruber. Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 843

r T Elbing. do. 45 do. do. d. Nm.In allen Buchhandlungen ſind zu baben, in Halle Danz. do. in Th. e 423 42 Gold al marco 21632153
bet C. A. Schwetſchke und Sohn. Weſtpr. Pfod. A. 4 1023 102 Neue Duk.

Gutsmuths: Der praktiſche Gr. Hz. Poſ. do. (0023 Friedrichsd'or

Hefenfabrikant, Discontooder grundliche Anweiſung, nicht allein die holländiſche
Preßhefe nach einer verbeſſerten Methode zu fabriziren,
ſondern auch die beſten Atten flüſſiger Hefen für die
Weißbäckerei auf leichte Weiſe mit wenigen Koſten ſich
zu jeder Zeit ſelbſt anzufertigen. Nebſt Miteheilung der
beſten Rezepte zur Bereitung kunſtlicher Gährungsmit-
tel fur die Branntweinbrennerei. Ein nöthiges Hülfsbuch
fur Gewerbtreibende in dieſem Fache Hefenhändler,
ſo wie fur Landwirthe, die ihren Hefenbedarf oft aus

der Ferne beziehen muſſen. 8. geh. Preis 15 Sgr.

Gründliche Anweiſung, die beſten, haltbarſten

Kuittefür metallene, ſteinerne und hölzerne Gerathſchaften,
ols: eiſerne Kuchengeräthe, Röhren, Oefen, Möbeln,
Porzellan, Steingut, Edelſteine, Glas, Fenſter, Fla
ſchen, Pfeifenköpfe, chemiſche Apparate, irdene Ge
ſchirre 2c. anzuferttgen und zu gebrauchen. Dritte Auf-

lage. 8. geh. Preis 73 Sgr.
Jm Einverſtändniß mit einer Wohllöblichen Brou

Jnſpektion zu Grünthal bei Berlin, und um den
in Halle und Umgegend wohnenden Freunden der
ſo ſehr beliebten feinen Grunthaler Lager Biere Gele-
genheit zu geben, ſolche jederzeit ächt und gut abgelagert

bekommen zu koönnen, haben wir der Madame Boſſe
auf dem kuhlen Brunnen in Halle eine Niederlage
davon übergeben. t

Magdeburg, im Oktober 18365.
Zuckſchwerdt Comp.

Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige halte ich die fei
nen Grunthaler Lager Biere als:

das Ale,
Reading beer,
Unterhöler Doppelbier,

zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen.
Wwe. Boſſe,

auf dem kühlen Brunnen.

Einem Mädchen, ſie ſei aus der Stadt oder vom
Lande, welche guten Ruf und Namen hat, auch etwas
rechnen und ſchreiben kann, kann ſogleich ein recht gu
ter Dienſt als Hausmädchen nachgewieſen werden. Wo?
erfährt man No. 245., eine Treppe hoch, am Kar-
zerplan.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27. Oktober.
Weizen 1 thl, 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.
Roggen 28 9Gerſte 277 6 8988 9Hafer 18 20Stroh, 4 Thlr.

Magdeburg, d. 24, Oktober. (Nach Wisveln.)
Weizen 284 303 thl. Gerſte 21 224 thl.
Roggen 243 254 Hafer 15 163

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Oktober 40 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Schlegel m. Gem.
a. Köthen. Hr. Hauptm. u. Adjut. Sr. Kgl.
Hoh. d. Kronprinzen Graf v. Schlieffen a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr.
Kaufm. Marcus a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Kietz a. Magdeburg
Die Hrrn. Stud, med. Schulze u. Trauberg a.
Arnsberg. Hr. Stud. med. Handt a. Allſtedt.

Hr. Stud. med. Bennerskind a. Eppelohen.
Hr. Kaufm. Barrot a. Leipzig. Hr. Bergrath
Lempe a. Warſchau. Die Hrrn. Kaufl. Schork
u. Huübner a. Magdeburg. Hr. Stud. jur. Nett
ler a. Arnsberg.

Goldenen Ring: Hr. Stud. med. Wolkwitz a. Dö-
beln. Hr. Amtm. Schulenburg a. Merſeburg.

Hr. Kaufm. Poſſe a. Lößnitz. Hr, v. Hol
leufer a. Merſeburg. Hr. Stud, Bertling a.
Magdeburg. Hr. Stud, med. Lawbrecht a.
Bernburg.

Schwarzen Adler: Hr. Stud. Grade a. Leipzig.
Goldnen Löwen: Hr. Dr. med. chir. Emmert

a. Bern. Hr. Aſſeſſ. v. Beuſt a. Berlin. Hr.
Lieut. Freiherr v. Gerſcher u. Hr. Port.Fähnrich
v. Schmalert a. Bonn. Hr. Port.-Fähnrich
v. Lemcke a. Koblenz. Hr. Port. Fähnr. v. Bü
nau a. Düſſeldorf. Hr. Lieut. Bonhardt a. Muhl
hauſen. Hr. Kaufm. Arand a, Duüren.
Hr. Graf v. Buünau a. Dahlen.

8 Schwänen: Hr. Rendant Körte a. Weißenfels.
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Wichtige Subscriptions- Anzeige.
So eben iſt erſchienen:

Die

Klassischen Stellen
der

T W BI
und deren Haunptorte

in Original Anſichten dargeſtellt,

gezeichnet von GUSTAV ADBOL P MÜL I auf Stahl gestochen
von R WINKILMS und andern ausgezeichneten

englischen Künstlern.

Mit Erläuterungen
von

IBEENEI C MSC II O I I M.
Erste Lieferung

In 24 monatlichen Lieferungen Royal- Octav, jede mit
3 Stahlstichen und 1 Bogen Text auf Velinpapier.

Preis für die Lieferung: 10 Sgr.
Ausgabe in Royal-Quart mit Abdrücken auf chin. Papier.

à Lieferung: 20 Sgr.

Man ſubſcribirt für das ganze Werk, zahlt aber nur bei Empfang einer Lieferung den
Subſcriptionspreis derſelben. Subſcriptionsſammler erhalten bei 12 bezahlten
Exemplaren eines frei.

Die unterzeichnete Verlagshandlung hat bei der Publikation mehrerer Kupfer-

und Prachtwerke ziemlich ungetheilt die Anerkennung gefunden, daß es ihr darum
zu thun ſey, wahrhaft Schönes zu verbreiten.

Dürfen wir uns deſſen mit erlaubtem Selbſtgefühl rühmen, ſo liegt darin die
mächtige Anforderung und der Sporn nunmehr, da die artiſtiſchen Mittel zu grös



ßeren Unternehmungen ausgebildet ſind, durch die Herausgabe eines wabrhaft klaſ-
ſiſchen Werkes dem Publikum unſern Dank zu bezeugen. Aber eine größere und
böhere Aufgabe im Gebiete des Landſchaftlichen kann es wohl nicht geben als das
Land, welches in ſeinen vielfachſten Beziehungen hohes Intereſſe bietet, und dem
Landſchaftsmaler immer das höchſte Jdeal ſeyn wird, die Schweiz.

Seit mehr denn ſechs Jahren hat ſich die Verlagshandlung zu dieſer bedeu-
tenden Unternehmung vorbereitet und mit Vertrauen ſieht ſie einer günſtigen Aner-
kennung ihrer Bemühung entgegen.

Als ſicherſte Bürgſchaft für den literariſchen Werth nennen wir den Namen
Zſchokke, und ſtatt jeder Anpreiſung verweiſen wir das geehrte Publikum auf die
bereits erſchienene erſte Lieferung.

Der geniale Zeichner und Kupferſtecher Guſtav Adolph Müller, der ſelbſt
mehrmals die Schweiz zu dieſem Behufe bereiſte, hat uns den reichen Schatz ſeiner
Originalzeichnungen zu dieſem Unternehmen überlaſſen, und der berühmte engliſche
Kupferſtecher Henry Winkles in London, in Verbindung mit einem Verein
der beſten engliſchen Künſtler, iſt faſt ausſchließlich mit dem Stich der Anſichten
beſchäftigt, die auf's Schönſte in Stahl ausgeführt, Alles überbieten werden, was
der Grabſtichel bisher in dieſem Felde geliefert hat.

Und ſo geben ſchon dieſe Namen die lleberzeugung, daß dieß Unternehmen
in jeder Hinſicht ein ausgezeichnetes, des Beifalls der gebildeten Welt gewiß wür-
diges ſeyn wird.

Das Werk wird ſämmtliche Kantone der Schweiz umfaſſen, und in zweck-
mäßiger Abwechslung, Anſichten der ſchönſten und in der Geſchichte gefeiertſten Stel-
len des Schweizerlandes dem Kunſtfreunde vorführen; Städte und Gebirgspäſſe,
Seelandſchaften und Wildniſſe, Ruinen und idylliſche Thäler, Kapellen und Strom-
fälle werden ſich in reizendem Wechſel folgen.

Eine franzöſiſche Ueberſetzung iſt vorbereitet und erſcheint wo
möglich ſchon gleichzeitig mit der deutſchen Ausgabe.

Hiernach läßt ſich der Werth am ſicherſten bemeſſen, und wir begegnen da-
durch dem Tadel einer durch Lobpreiſung hervorgebrachten Täuſchung.

Carlsruhe und Leipzig im September 1833.

Kunst-Verlag, W. Creuzbauer.

Beſtellungen nehmen an:

C. A. Schwetschke r Sohn in Halle.
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